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Die Zahl der katholischen Bekenntnisschulen in Paderborn sinkt von 12 auf 11. An der
Bonifatiusschule wählen nur 40 Prozent der Eltern. Sonst wird das Quorum von 50 Prozent erfüllt

Von Sabine Kauke

¥ Paderborn. Die katholische
Bekenntnisschule Stephanus
wird zum kommenden Schul-
jahr in eine Gemeinschafts-
schule umgewandelt. Dafür
votierte bei der Abstimmung
eine sehr deutliche Mehrheit
der Eltern. Hingegen bleiben
die Grundschulen Heinrich,
Elisabeth und Bonifatius ka-
tholische Bekenntnisschulen.

An den vier Schulen waren
Eltern zum Urnengang auf-
gerufen: Die Stadt führt Ab-
stimmungen an Bekenntnis-
schulen durch, an denen der
Anteil katholischer Kinder drei
Schuljahre in Folge unter 50
Prozent liegt. Auslöser für die-
ses Vorgehen war die Ableh-
nung eines muslimischen Kin-
der 2013 – in der Folge hatte
das Verwaltungsgericht Min-
den der Stadt auferlegt, den El-
ternwillen zu ermitteln und das
Schulangebot gegebenenfalls
anzupassen.

Mit der Umwidmung der
Stephanusschule sinkt nun die
Zahl katholischer Bekenntnis-
schulen von 12 auf 11, die der
Gemeinschaftsschulen steigt
von 8 auf 9. Rein rechnerisch
ist die Schullandschaft ange-
sichts des weiter sinkenden
Anteils katholischer Kinder
damit noch nicht im Gleich-
gewicht. „Aber die Mehrheit
der Eltern ist gegen eine Ver-
änderung, die Ergebnisse sind
deutlich, also gibt es die Ba-
lance“, sagt Schuldezernent
Wolfgang Walter. Ihn ver-
wunderten die Resultate nicht.
Schließlich sei die Diskussion
nicht aus den Schulen heraus
entstanden. „Viele Eltern in-
teressiert es vielleicht auch
schlicht und einfach nicht“.
Froh ist Walter, dass das Quo-
rum von 50 Prozent in drei von
vier Fällen erreicht wurde.

Für die Grundschule Hein-
rich in Schloß Neuhaus hätte
man sich im Schulverwal-
tungsamt allerdings ein ande-
res Ergebnis gewünscht: Sie
sollte mit der Gemeinschafts-
schule Bonhoefferschule, mit
der man sich bereits Gebäude
und Schulhof teilt, fusionie-
ren – aus zwei Schulen sollte
eine werden. Nun wird dort ein
Schulverbund entstehen.

Andrea Woitscheck, Leite-
rin der Stephanusschule, ist
„sehr froh über die sehr hohe
Wahlbeteiligung“. Mit 86 Pro-
zent beteiligten sich dort mit
Abstand die meisten Eltern.
Andrea Woitscheck führt das
auch auf den Einsatz von Kol-
legium und Elternpflegschaft
zurück. „Wir haben gemein-
sam sehr viel informiert und
mit Eltern das Für und Wider
besprochen“. Und an einem
der Wahltage wurde ein
Schulfest gefeiert. „Über das
Ergebnis bin ich ebenfalls
froh“, sagt die Katholikin Wo-
itscheck: „Wir wollen kein
Kind abgeben, weil es einer an-
deren Religion angehört“. An
der Schule verändere sich jetzt
nichts: „Wir haben immer ka-
tholische, evangelische und
ökumenische Gottesdienste
gefeiert. Jetzt ist das legitim.“

„Es ist wichtig, die Eltern zu
fragen“, betont Bettina Kees-
Schuto. Die Leiterin der Bo-

nifatiusschule freut sich über
das Ergebnis dort. Mit 40,8
Prozent sei die Wahlbeteili-
gung zwar etwas gering, dafür
hätten sich aber über 80 Pro-
zent der Wähler für den Fort-
bestand als Bekenntnisschule
ausgesprochen. „Das ist ein
ganz deutliches Meinungsbild
und zeigt, dass die Eltern sehr
zufrieden sind.“ Und warum
haben 200 der 338 Eltern nicht
gewählt? „An mangelnder In-
formation kann es nicht ge-
legen haben“, sagt Kees-Schu-
to. Möglicherweise sei auch das
Ausdruck dafür, dass keine
Veränderung gewünscht sei.

Die Grünen, die das Thema
Bekenntnisschulen 2013 im
Schulausschuss eingebracht
hatten, „bedauern“ die gerin-
ge Beteiligung an der Bonifa-
tiusschule. Dass die Stepha-
nusschule mit Zwei-Drittel-
Mehrheit umgewandelt wird,
trifft auf die Zustimmung der
Schulausschussmitglieder
Petra Tebbe und Susanne
Schüssler: Bei weiteren Ab-
stimmungen könnten Eltern
sich so auch ein Urteil an-
hand einer bereits umgewan-
delten Grundschule bilden.

„Das Quorum erweist sich
in Paderborn nicht als Hürde,
sondern eher die Frage der
Wahlbeteiligung“, meint die
Grünen-Landtagsabgeordnete
Sigrid Beer, Parlamentarische
Geschäftsführerin und schul-
politische Sprecherin. „Dieser
Frage sollte insbesondere
nachgegangen werden.“

Dechant Benedikt Fischer
begrüßt das „deutliche Vo-
tum in allen vier Schulen“. Es
könne dazu beitragen, dass
Ruhe einkehre und aus dem

Thema Umwandlung „kein
Dauerbrenner wird“. Die Um-
widmung der Stephanusschu-
le akzeptiere man, der „gute
Kontakt“ zur katholischen
Pfarrgemeinde habe Bestand.

Die Anteile katholischer
Kinder in allen Bekenntnis-
schulen haben Schulverwal-
tungsamtsleiterin Christel
Rhode und Melanie Kersting
im Blick: Aktuell liegen die

Grundschulen Josef und Ma-
rienloh unter 50 Prozent. Doch
Wahlen stehen erst an, wenn
sich der Anteil drei Jahre auf
diesem Niveau bewegt.
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AndreaWoitscheck (r.), Schulleiterin der Stephanusschule, und ihre Vertreterin Sonja Delius. Um-
gewandelt wird eine Schule dann, wenn sich mehr als 50 Prozent aller Eltern dafür aussprechen. FOTO: PHILIPP WEITZEL

Kaum leuchtet der Him-
mel azurblau und die

Sonne strahlt etwas Wärme
aus, ist der Paderbörner voll
des Lobes gegenüber mehre-
rer Kollegen, die endlich mal
farbenfroh zum Dienst er-
schienen. Nicht mehr dieses
triste Schaffnerblau oder öde
Graureihergrau. Bunt ist des
Paderbörners Lieblingsfarbe
und nicht selten wird er von
den Kollegen ob seines wage-
mutig getragenen Zwirns au-
genzwinkernd belächelt. Zu-
gegeben, ein Blick in den Spie-

gel vor Dienstantritt hätte
manches Mal genügt, um sich,
also dem Paderbörner, als far-
benfrohes Knallbonbon zu er-
kennen. Auf dem Marktplatz
von Pjöngjang hätte man ihn
wegen Erregung öffentlichen
Ärgernisses unverzüglich in
Ketten gelegt. Den Sicher-
heitskräften hätte er dann ge-
sagt: „Hey Leute, es ist end-
lich wieder Frühling!“

Guten Morgen,rgen,

Paderbo
rn

¥ Paderborn (ber). Unsere
Stadt hat viele markante Orte.
Doch meist sieht man nur das
große Ganze. Erkennen Sie,
liebe Leser, Paderborner Orte,
Gebäude oder markante

Punkte, wenn Sie nur ein De-
tail zu Gesicht bekommen? Die
Auflösung unseres Rätsels folgt
am Montag. Bitte beachten Sie:
Damit ist kein Gewinnspiel
verbunden. FOTO: BIRGER BERBÜSSE

ABSTIMMUNG GRUNDSCHULEN
Kath.  

Grund 
-schule

Kinder

abge-
gebene 
Stim-
men

Wahl- 
beteili-
gung 
in %

für Um-
wand-
lung

gegen
Um-

wand-
lung

kath.
Kin-
der*

Heinrich 199 110 55,3 39 71 40,8
Stephanus 286 246 86,0 189 57 40,9
Elisabeth 220 144 65,5 64 80 33,2
Bonifatius 338 138 40,8 26 112 36,3

* Anteil katholischer Schüler im Schuljahr 2015/2016 in Prozent

Radarkontrollen führt die Polizei heute durch in Paderborn an
der Salzkottener Straße, in Salzkotten an der Wewelsburger
Straße und in Bad Wünnenberg an der L 549 zwischen Lei-
berg und Fürstenberg. Am Sonntag in Paderborn am Schwa-
benweg, in Sande an der Ostenländer Straße und in Bad Wün-
nenberg an der K 36 zwischen Bleiwäsche und Fürstenberg.

¥ Paderborn (au). Während sich die Anmelde-Situation für das
Schuljahr 2016/17 diesmal an den Realschulen „entspannt“ dar-
stelle, stehen bezüglich der Aufnahmezahlen an den Paderbor-
ner Gymnasien und Gesamtschulen noch Abstimmungen mit
der Bezirksregierung an. Das erklärte Schuldezernent Wolfgang
Walter gestern gegenüber Medienvertretern. Mehrere weiter-
führende Schulen müssten Kinder ablehnen. Zahlen sollen in
der Sitzung des Schulausschusses am 12. April genannt werden.

¥ Paderborn. Kleine Forscher ab acht Jahre können in der zwei-
ten Ferienwoche unter der Anleitung von Ulrich Büker natur-
wissenschaftliche Phänomene untersuchen. An vier Vormitta-
gen gibt es die Volkshochschul-Experimenta „Feuer, Erde, Was-
ser, Luft“. An den Nachmittagen werden verschiedene Mit-
machlabore wie Hexenküche, Raketenbau und Detektivclub an-
geboten. Informationen und Anmeldung bei der Volkshoch-
schule Paderborn, Am Stadelhof 8, Tel. (0 52 51) 8 75 86 10,
per App oder unter www.vhs-paderborn.de.

Decken im
Klassenzimmer hatten Feuer gefangen

¥ Paderborn-Sande. Da hätte
erheblich mehr passieren kön-
nen, aber der Schaden hielt sich
am Ende in Grenzen und die
Schüler und Lehrer der
Grundschule Sande kamen mit
dem Schrecken davon. Ver-
letzt wurde niemand. Wie Po-
lizei und Feuerwehr melden,
brach gegen 13.10 Uhr in ei-
nem Ruhe- und Spielzimmer
ein Feuer aus. Eine aus Stüh-
len und Decken gebaute
„Höhle“ stand plötzlich in
Flammen. Auch die drei Kin-
der im Alter zwischen sechs
und sieben Jahren konnten das
Zimmer unverletzt verlassen.
„Zurzeit liegt der Verdacht na-
he, dass das Feuer beim Spie-

len mit einem Feuerzeug aus-
gebrochen ist“, notiert die
Feuerwehr in ihrem Presse-
bericht. Nachdem der Brand
entdeckt wurde, handelten die
Betreuerinnen besonnen. Sie
alarmierten die Feuerwehr,
führten alle 100 Kinder und die
Kollegen der Grundschule ins
Freie und verschlossen die Tü-
ren zum Brandraum. Ein Aus-
breiten des dichten schwarzen
Rauches konnte durch die ver-
schlossenen Türen weitestge-
hend verhindert werden. Der
Gebäudeschaden blieb mit et-
wa 5.000 Euro relativ gering.
Die endgültige Brandursache
steht laut Polizei allerdings
noch nicht fest.
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